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DEVISEN
1 Euro entspricht: Kurs % T
US-Dollar 1,1377 +0,87 �
Japanischer Yen 136,8660 +1,20 �
Englisches Pfund 0,7428 +1,08 �
Schweizer Franken 1,0927 +0,27 �

ROHSTOFFE
US-$/Feinunze % Euro/Gramm

Gold 1.159,28 +0,46 32,77
Silber 15,88 +1,13 0,45

EURIBOR
Euribor Laufzeit Kurs 360 Kurs 365

1 Monat -0,114 -0,115
2 Monate -0,074 -0,075
3 Monate -0,048 -0,048
6 Monate 0,028 0,028

12 Monate 0,139 0,140
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EZB-Chef Draghi stellt weitere Geldspritzen in Aussicht
LIMA (dpa). EZB-Chef Mario Draghi (im
Bild) hat wegen der Konjunkturflaute in
wichtigen Schwellenländern vor Risiken für
die Eurozone gewarnt. Falls notwendig, wer-
de die EZB ihre Hilfsprogramme weiter ver-

stärken. „Wir sind bereit, alle im Rahmen
unseres Mandats verfügbaren Instrumente
zu nutzen“, so Draghi. Er nannte konkret ei-
ne Veränderung der Größe oder der Laufzeit
des Kaufprogramms von Wertpapieren. ©

AEW: Trading hält Umsatz
ENERGIE: Handelstochter der AEW-Gruppe erwirtschaftete im ersten Halbjahr rund 280 Millionen Euro
BOZEN (hil). Etschwerke Tra-
ding, die Handels-Tochter der
AEW-Gruppe, bleibt auf Kurs:
Im ersten Halbjahr 2015 setzte
die Gesellschaft knapp 280 Mil-
lionen Euro um, entwickelte sich
also im Vergleich zum Jahr davor
so gut wie stabil (282 Millionen
Euro).

Bei Etschwerke Trading zeigt
man sich „überaus zufrieden“
mit dem Ergebnis, zumal die
Marktsituation nicht einfach ge-
wesen sei: „Eine Wirtschaft, die
noch immer nicht ganz in
Schwung gekommen ist und ein
Strompreis, der um rund 16 Pro-
zent gesunken ist – das sind kei-
ne idealen Bedingungen für
Wachstum“, betont Präsidentin

Paula Aspmair. Der Grund, war-
um der Umsatz dennoch gehal-
ten werden konnte, liegt laut
Aspmair darin, dass die Gesell-
schaft immer mehr zu einem
wichtigen Energieplayer in Itali-
en wird. „Zahlreiche Energielie-
ferverträge mit namhaften italie-
nischen und internationalen
Unternehmen konnten im ers-

ten Halbjahr 2015 abgeschlos-
sen werden und dank der Bör-
senakkreditierung konnten zu-
sätzliche Gewinne erwirtschaf-
tet werden.“

Umkämpfter Markt

Der Markt außerhalb Südti-
rols sei sehr umkämpft, doch

Etschwerke Trading könne nicht
nur mit guten Preisen, sondern
auch durch Zuverlässigkeit und
maßgeschneiderte Lösungen
punkten, betont Andrea Lan-
zingher, Generaldirektor der
Etschwerke Trading. „Die ver-
kaufte Strommenge ist im ersten
Halbjahr leicht gestiegen, beim
Verkauf von natürlichem Erdgas
ist hingegen ein Zuwachs von 15
Prozent zu verzeichnen.“

Bei den Haushaushaltskun-
den sei festzustellen, dass im-
mer mehr Kunden vom Grund-
versorgungsdienst auf den frei-
en Markt wechseln. „In den letz-
ten 12 Monaten waren es im-
merhin 30.000 Kunden.“

© Alle Rechte vorbehalten

„Gefahr der Aufdeckung steigt“
STEUERN: Walter Steinmair und Peter Hilpold über die Vorteile der Selbstanzeige – Neue Frist ist der 30. November

„Dolomiten“: Inwieweit findet
die Selbstanzeige bei den Steu-
erpflichtigen Anklang?
Walter Steinmair: Besser als er-
wartet. Insbesondere in den ver-
gangenen Tagen und Wochen ist
das Interesse stark angestiegen.

„D“: Für wen ist die Selbstan-
zeige gedacht?
Peter Hilpold: Für jeden, der im
Ausland Vermögen hält, das er
in Italien nicht deklariert hat.
Die Selbstanzeige eröffnet die

Möglichkeit, strafbegünstigt eine
Abfindung vorzunehmen.

„D“: Wie hoch sind die Strafen?
Steinmair: Das lässt sich nicht
pauschal sagen, da dies ganz
vom konkreten Sachverhalt ab-
hängt. Unter Umständen sind es
nur wenige Prozente. Die Strafen
können aber auch weit höher
liegen.

„D“: Hohe Geldstrafen werden
den Steuerpflichtigen aber von
einer Selbstanzeige abhalten?
Steinmair: Nicht unbedingt.
Denn mit der Selbstanzeige ent-
fallen auch die strafrechtlichen
Sanktionen. Bei besonders ho-
hen Hinterziehungsbeträgen
sind bekanntlich auch Gefäng-
nisstrafen vorgesehen.

„D“: Was geschieht, wenn eine
Selbstanzeige unterbleibt?
Hilpold: Im Falle einer Aufde-
ckung kommen die Strafen in
vollem Umfang zur Anwendung.
Die Steuerbehörden kooperie-
ren nun immer enger und damit

steigt auch die Gefahr der Auf-
deckung. Zu beachten ist auch,
dass viele Länder gegenwärtig
das Bankgeheimnis aufgeben.
Nur mehr wenige Länder, wie et-
wa Panama, halten daran fest.
Und auch diese geraten zuse-
hends unter Druck.

„D“: Wie kann man die Selbst-
anzeige konkret nutzen?
Steinmair: Aufgrund der Kom-
plexität dieser Regelung ist eine
professionelle Unterstützung
unbedingt erforderlich. Interes-
sierte können sich an Steuerbe-
rater oder Banken wenden, die

BOZEN. Bis zum 30. Novem-
ber können nun Steuerpflich-
tige in Italien eine Selbstan-
zeige, eine sogenannte Vo-
luntary Disclosure, vorneh-
men. In Südtirol ist das Inte-
resse daran zuletzt gestiegen,
wie die in Innsbruck lehren-
den Professoren Walter Stein-
mair und Peter Hilpold sagen.
Nicht ohne Grund: Denn eine
Selbstanzeige bringt einige
Vorteile mit sich.

Erste Broschüre in
deutscher Sprache

ZUM THEMA

sich auf internationale Sachver-
halte spezialisiert haben. Frist ist
mittlerweile der 30. November,
doch können die begleitenden
Unterlagen auch bis zu 30 Tage
nach Einbringung der Selbstan-
zeige nachgereicht werden.

© Alle Rechte vorbehalten

BOZEN. In der kommenden
Woche wird Bozen einmal
mehr zum Treffpunkt der
deutschen und der italieni-
schen Industrie. Am 15. und
16. Oktober findet zum 5. Mal
das deutsch-italienische
„Business Forum“ statt. Im
Zentrum des Gipfeltreffens
der Confindustria und des
Bundes der deutschen Indus-
trie (BDI) stehen die Wettbe-
werbsfähigkeit der Industrie,
die digitale Produktion sowie
die Energie- und Umweltpo-
litik, wie der Unternehmer-
verband Südtirol (UVS) mit-
teilt. „Europa macht derzeit
eine heikle Phase durch. Es
ist daher unerlässlich, eine
gemeinsame Strategie festzu-
legen und Lösungsansätze zu
finden, die entscheidend für
unsere Zukunft sein werden“,
betont UVS-Präsident Stefan
Pan (im Bild) . Neben Confin-
dustria-Präsident Giorgio
Squinzi und BDI-Präsident
Ulrich Grillo werden auch die
Präsidentin von Business Eu-
rope, Emma Marcegaglia, so-
wie zahlreiche Unternehmer
aus den wichtigsten Betrie-
ben der beiden Länder und
politische Vertreter der Re-
gierungen Italiens und
Deutschlands in Bozen sein.

©

Gipfeltreffen der
Industrie in Bozen

„Das schadet der Wirtschaft“
VERKEHR: Handelskammer kritisiert Tempo 90 – Neuer Fuhrpark wirksamer

BOZEN. „Tempo 90 auf Südtirols
Autobahn schadet den Wirt-
schaftstreibenden.“ Das betont
die Handelskammer Bozen er-
neut in einer Aussendung.

Vor einigen Tagen hat der ita-
lienische Transportminister
Graziano Delrio die Einführung
von Tempo 90 auf der Brenner-
autobahn genehmigt, wenn die
Schadstoffbelastung die Grenz-
werte übersteigt. „Diese Maß-
nahme trifft vor allem die Südti-
roler Wirtschaft schwer, und die
der umliegenden Länder. Sie

schränkt die Mobilität stark ein,
führt zu Zeitverlusten und damit
zu erhöhten Kosten“ heißt es in
der Aussendung. Die drei Kam-
mern von Nord- und Osttirol,
Südtirol und dem Trentino plä-
dierten daher für eine einheitli-
che Lösung in der Euregio. Sie
denken dabei besonders an eine
Erneuerung der Fuhrparks. „Es
hat sich gezeigt, dass die Schad-
stoffbelastung mit moderneren
Lkws und Pkws sinkt. Damit
kann die Sinnhaftigkeit von Ver-
boten in Frage gestellt werden“,

betont die Handelskammer.
„Mit angemessenen finanziellen
Anreizen kann eine Flottener-
neuerung beschleunigt werden,
welche die Schadstoffbelastung
in einem höheren Maße redu-
zieren könnte als die vielen
Tempolimits und das ohne die
lokale Wirtschaft zu schwächen“,
unterstricht Präsident Michl Eb-
ner. Zusätzlich sei für die Eure-
gio eine Harmonisierung des
Luftmessnetzes und der Werte
auf der Strecke von Kufstein bis
Ala/Avio wichtig. © Alle Rechte vorbehalten

Wirtschaft

„Etschwerke Trading wird immer mehr
zu einem wichtigen Energieplayer in
Italien.“

Paula Aspmair,
Präsidentin Etschwerke Trading

Wer Vermögen im Ausland vor dem Fiskus verheimlicht, dem drohen schlimmstenfalls Haftstrafen. Mit einer Selbstanzeige kann man dem entgehen. Shutterstock

BOZEN. Alle Fragen rund um
die Selbstanzeige beantworten
Walter Steinmair und Peter
Hilpold in der Broschüre „Die
Voluntary disclosure im italie-
nischen Steuerrecht“. Sie ha-
ben die Publikation im Auftrag
der Bozner Alpenbank erstellt.
Es ist die erste und bislang ein-
zige Expertise in deutscher
Sprache zu dem Thema, wie es
vonseiten der Bank heißt. Die
Broschüre kann kostenlos bei
der Alpenbank bezogen wer-
den – gedruckt oder als PDF. ©

„Die Selbstanzeige eröffnet
die Möglichkeit,
strafbegünstigt eine
Abfindung vorzunehmen.“

Peter Hilpold,
Universität Innsbruck

„Aufgrund der Komplexität
dieser Regelung ist eine
professionelle
Unterstützung unbedingt
erforderlich.“

Walter Steinmair,
Universität Innsbruck

Minister Delrio hat kürzlich der Einführung von Tempo 90 auf der A22
zugestimmt. Die Handelskammer klagt, das treffe die Wirtschaft schwer
– und fordert bessere Lösungen. Shutterstock


